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111. Sitzung vom 22. Jun, 12 Uhr. 
Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Bräfbent v. Buol theilt mit, daß er verſchiedene Urlaubss 
geſuche nicht bewilltat bat. 

Vas Haus nimmt zunächſt in dritter Berathundo das An⸗ 
lelbegeſetz an, nachdem Schatzſekretär Graf Poſadowsky 
ich damit einverſtanden erklärt hat, daß eventl. ein Theil der 
Stoften Em Nachtragsetats aus Mitteln des laufenden Etats gedeckt 
werde. a ` 

Hierauf wird die zweite Berathung des Bürgerliche 
Geſetzbuches fortgeſetzt, det 8 604 und folgenden, 80 9 
Dienſt⸗ und Werkvertrag betreffen. 

Hierzu liegen eine Anzahl Anträge Auer (Sozd.) und Ge⸗ 
noſſen vor, die die Arbeitnehmer günftiger ſtellen und anſtatt 
„Dienft- und Werkvertrag“ die Ueberſchriſt „Arbeitsvertrag“ ſetzen 
wollen. Beſonders ſollen Vereinbarungen, die zum Gegenftand 
des Arbeitsvertrages Arbeitsleiſtungen machen, die gegen ein Geſetz 
oder gegen die öffentliche Ordnung verſtoßen, oder den Arbeitern 
verbieten, relialöſen oder politiichen Vereinen anzugebören, ungiltig 
fein ; außerdem werden dle Arbeitgeber verpflichtet, die Löhne baar 
in Reichs währung auszuzahlen. Doch iſt es geſtattet, Lebensmittel 
und Feuerung für den Betrag der Anſchaffungskoſten bei der Lohn⸗ 
zahlung zu verabfolgen. Waaren dürfen jedoch nicht kreditirt 
werden u. . w. Ferner ſoll unter Aufhebung der einzelnen Ge, 
EEN das Geſinde benfel.en Beitimmungen wie die Arbeiter 
Anterllegen 

Abg. Stadthagen (Sozb.) begründet in längeren Ausfüh⸗ 
zungen dieſe Anträge; das Abhängigkeitsverhältniß der Arbeiter, 
wie es jetzt vielfach beftehe, gehöre einer längſt verſchwundenen 
Berlode an und müſſe daher befeitigt werden. Die Beitimmungen 
der 58 604—641, wie He jetzt vorlägen, Händen mit dem allgemei⸗ 
nen Toell des bürgerlichen Geſetzes im Widerſpruch. Schon die 
Ausdrückt „Dienftverpflichtete“ und Dienſtberechtigte“ ſeſen ſprach⸗ 
wibrtg und bewieſen, daß man die Ürbeiter, die doch die Werthe 
ſchaffen und die Träger der Kultur ſelen, wieder in Unterwürfigkeit 
bringen wollte. Hier ſchlleße ſich der Entwurf ganz dem römiſchen 
Rechte an. Mit ſolchen Beſtimmungen ſchlage man geradezu dem 
deutſchen Volke ins Geſicht. Redner macht zum Schluß den "Trek 
finnſgen den Vorwurf, für diefe Beſtimmungen in der Kommiſſion 
as u gusbelpnbese eine Reform der Geſindeordnung ver⸗ 
i ex abe ZER i 
20 11 ag er Aha A a c 
Unter ger ung mache, 
und ſich hlerdurch weſentlich vom römiſchen Rechte unterſchetde und 
dem ſozlalen Zug der Zeit entſpreche. Auch fonft trage der Ent 
wurf in vielen Punkten den modernen Rechte anſchauungen Rech⸗ 
nung. Das Geſinderecht und das Bergrecht jet der landesgeſeß⸗ 
lichen Regelung vorbehalten. Der Antrag Auer gebe zu verſchle⸗ 
denen Bedenken Anlaß, das G. findeverhältniß laſſe ſich nicht mit 
dem gleichen Maße meſſen, wie das Dlenſtverhältniß der gewerb⸗ 
lichen Arbeiter, denn das Dienſtperhältniß des Gefindes laſſe Dä 
nicht malbe matiſch abgrenzen wie das eines Fabrikarbeiterg, ſondern 
trage mehr einen familienrechtlichen Charckter. Deshalb ſei es 
deſſer, wenn das Gefinderecht der Reiche ſpezialgeſetzgebung über: 
loſſen bleibe. Der Antrag Auer wolle auch die Hausinduſtrlellen 
in den Kreis der Beſtimmungen des Geſetzes ziehen, hierdurch aber 
würden ohne Weiteres die Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
auf die Haus induftriellen angewandt, und das fet nicht angängig. 
Ec bitte deshalb. es dei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu laſſen. 

Abg. Gröber (Eir.): Die Dienftverbältniffe des Gefindes find 
in den einzelnen Landestbeilen jo . dad daß man, ſelbſt wenn 
man ein Reichsgeſetz ſchaffen will. doch nicht obne parkikulare 
Rechts beſummungen auskommen kann. Ohne gründliche Prüfung 
in diefe Frage ü erbaupt nicht ſo im Handumdrehen zu regeln, 
namentlich nicht in dem gegenwärtigen Stadium der Verhandlun⸗ 
gen. Der Entwurf enthält ſchon ganz bedeutende Verbeſſerungen 
gegenüber dem geltenden Rechte; alles übrige kann man ruhig der 
weiteren Entwicklung überlaſſen. 

Vor der Abftimmung bezweifelt U 

Abg. Dr. Viel haben (Anti) die Beſchlußfählatelt des Hauſes. 

Präftdent v. Buol macht darauf aufmerfſam, daß er bereits 
geſagt bat: „Wir treten in die Abstimmung ein,“ daß alſo ein An⸗ 
zweifeln der Beſchlußſäblateit nicht mehr möglich ſel. 

Der Hauptantrag ët u. GEN wirb gegen bie Stimmen ber 
Soztaldemo’raten abgelehnt. 

} en (Sozd.) zieht einen Theil der ſozlaldemokra⸗ 
e das 3 des Lohnes in Form von 
ollen, zurück. 
ees Kee Aen? begründet bierauf dle weiteren ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Anträge zu § 604, wonach 2) Vereinbarungen, die zum 
Gegenſtand des Ardeitsvertrages Arbeits lelttungen machen, bie gegen 
ein Verbots geſetz, gegen die öffentliche Ordnung oder gegen die 
uten Sitten verſtoßen, insbeſondere Vereinbarungen, durch welche 
tbeitern die Verpflichtung auferlegt wird, beftimmten politischen. 
geweikſchaftlichen oder zeligtöfen Vereinigungen nicht anzugebören 
oder aus denſelben auszulreten, unatıtla find. Desoleichen ſollen 
Vereinbarungen üter Vermögens nachtbelle unglltio fein, dle für 
bb el 5 Zugebörigkett zu einer derartigen Bereinigung feſt 
erden. 

Die weſieren ſozleldemokrot'ſchen Anträge zu 8 604, die mit 
P Debatte ftehen, lauten: 8) Ci Ersuchen um Beschäftigung mit 

ıbeit unter deſtimmten Arbeitsbedingungen darf nicht als wider. 
rechtlicher Vermö zer svorthell erachtet werden. 4) ft eine Arbens⸗ 
leiftung für ein wirthſchaſtliches oder gewerbliches Unternehmen ge 
leistet, Io haftet für die Entrichtung des Lobns außer dem unmiltel⸗ 
baten Vertragſchleßenden derſenige, in deſſen Nutzen die Arbelts 
kraft vom Ardeltnedmer verwendet 18. fells derſelde wußte oder 
Patte wiſſen müſſen, daß die Arbeſtsleiſtung von dem Vertrag 
Ielteßenden nicht bezaßlt werden kann oder ſoll. 5) Eine Verein’ 
barung über Lobneinbebaltung oder Lohnabzug iſt nur ſowelt zu⸗ 
Sit P rg Eeer ër N SH 8 Ip. dë 
eitnehmer erechtigt, die Sache, in welcher er feine 
Ardeltskraft verwendet bat, fo — — zurückzuhalten, bis ihm der 
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vereinbarte Lohn gezahlt iſt. Der Arbeitgeber kann die Ausübung 
des Zurückdehaltungsrechts durch Stcherheitsleiſtung abwenden. 
Iſt die Arbeitskraft zu Gunſten elner undeweglichen Sache ver⸗ 
wendet, Io haftet dieſelbe für Berichtigung des Arbeitslobns. Die 
Haftung erliſcht, wenn der Arbeitnehmer ſeine Forderung nicht 
innerhalb eines Jahres nach Ablauf des Arbeitsverhältulſſes ge: 
richtlich geltend gemacht hat. Der Arbeitgeber und jeder Dritte 
kann dle Haflung der unbeweglichen Sache durch Stcherheitslelſtung 
in Höhe des Arbeſtslobns aufheben. Der Arbeitnehmer iſt, falls 
Berichtigung ſeines Lohnes erſolat oder Sicherheitslelſtung einge⸗ 
treten iſt, verpflichtet, auf Verlangen und Koſten des Arbeitgebers 
oder eines betheiligten Dritten eine notarlell oder gerichtlich be, 
glaubigte Urkunde dahin auszuſtellen, daß ihm Rechſe an der un⸗ 
beweglichen Sache wegen ſeines Arbeislohns nicht zuſteh en. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt d 

Abg. Dr. Vielhaben (Antil.): Ich bezwelfle vor der nächſten 
Abſtimmung die Beſchlußfählatelt des Hauſes. Ich habe ein leb- 
haftes Intereſſe daran, feſtgeſtellt zu wiſſen, daß das Haus be: 
ſchluß fähig iſt, daß alſo die Abſtimmung über die Gewerbeordnung 
heute bätte vorgenommen werden können, denn ich lebe die Möalich⸗ 
keit voraus, daß nach Erledigung des Bürgerlichen Geſetzbuches 
die Gewerbeordnungsnovelle abgeſetzt wird, weil wir dann nicht 
mehr beſchlußfählg find. e 

Präsident v. Buol: Das Bureau iſt darüber einig, daß das 
Haus beſchlußſahig in. 

Abg. Dr. Bachem (Centr.): Ich ſtelle feit, daß von der 
Bartet des Abg. Dr. Vielhaben in dem Augenblick, wo er von uns 
Gig eee verlangt, nur zwei Abgeordnete anweſend find. 

rt! hört! 

Hiermit iß die Geſchäftsordnungsdebatte erledigt. * 

Nachdem Ah Abg. Gröber (Gent) gegen die Anträge 
Auer ausgeſprochen dat, werden biefelben gegen die Stim sen 
der Sozialdemokraten abgelehnt, $ 604 bleibt unverändert. 

SS 604-609 werden unverändert angenommen. 

Zu dem von der Kommiſſion neu binzu efügten 8 609 a bean⸗ 
tragen Abg. Auer und Gen. prinzipaltter, einen Artikel 
aufzunehmen, wonach das Kranken verſicherungsgeſetz 
dahln geändert wird, daß auch das Geſinde dem⸗ 
lelben unterſtellt wird, eventuell aber zu be 
ſtimmen, daß, wenn der Verpflichtete zu einem dauernden Dienft- 
verhältniß in die häusliche Gemeinſchaft aufgenommen In. der 
Dienſtberechtigte ihm dann im Fall einer Erkrankung Verpflegung 
und 4 andlung bis di 13 Wochen arwäbren muß. (8 609a 
etzt nur 6 Wochen feſt und ſchlietzt ſchon bei fahrlüſſig verurſachter 
krankung dieſe Verpflichtung aus.) 

8 beantragen Aba. Auer und Gen, dieſe Verpflichtung 
des Dienſtberechtigten dann nicht eintreten zu laſſen, wenn für 
Verpflegung und ärztliche Behandlung durch eine auf Grund 
„geſetzlicher“ Verpflichtung beſtehende Verfiherung geſorgt iſt. (In 
§ 609 a iſt nur von Verſicherung, nicht aber von geſetzlicher Ver⸗ 
ſicherung die Rede.) 

Schließlich beantragen die Aba a. Auer und Gen. noch 
die Annahme einer Reſolutton, durch welche der Reichs 
kanzler erſucht wird, bald möglichſt den Entwurf eines Geſetzes vor⸗ 
zulegen, das das Geſinde einer Zwangs⸗Kranken⸗ und Unfall 
Verſicherung unterwirft. 

Abg. Stadthagen (Soz.) begründet die ſozlaldemokratiſchen 
Anträge und dezeichnet hlerbei die Gefindeordnung als die ſchmach⸗ 
vollſte Ausnahmegeſetzgebung auf dem Gebiet des Eivilrecht3. Redner 
beantragt, über den Prinzipalantrag namentlich abzuftimmen, ebenſo 
über den weitern ſozlaldemokratiſchen Antrag, den Artikel 95 
des Einführunasgeſetzes zu ſtreichen, event. dem Artikel 95 
als Satz 2 die Worte hinzuzufügen: „Unter Geſinde (Dienſtboten) 
find diejenigen Berfonen zu verfteben, welche Ho einem Anderen 
unter Eintritt ia ſeine Hausgenoſſenſchaft zur fortlaufenden Ver⸗ 
richtung von häuslichen Dienſten und Arbeiten gegen Vergütung 
verpflichtet baben.“ 

Aba. Spahn Gr) weift darauf bin, daß der letztere Antrag 
ſich auf das Einführungsaeleß bezieht, und beantragt, die Abſtim⸗ 
mung auszuſetzen. 

räſident v. Bnol beſtreitet bie Richtigkeit der Auffaſſung 
des Abg. Spahn, der nach weiteren Bemerkungen der Abag. Stadt: 
hagen und Gröber feinen Widerspruch zurückzieht. 

Hierauf wird zunächſt in namentlicher Abſtimmung der 
Prinzipalantrag Auer mit 189 gegen 25 Stimmen 
hell unbe d e , Se Dr Bee 

nd die Abag. der Freiſtunigen Vereinigung, Dr. Pachnicke, 
Rickert und der wildliberale Abg. Röſicke. Die anweſenden 
Antiſemiten enthalten ſich der Abſtimmung. 

Der Eventualantrag Auer, anſtatt „6 Wochen“ „13 Wochen 
e letzen, wird ebenfalls mit demſelben Stimmenverbältnig abge 
ebnt, ebenſo die Reſolutlon Auer, für welche auch dle Freifinnige 
Volkspartei und die geſammte Freifiunige Vereinigung ſtimmten. 

Die 88 609 a und 610 werden in der Kommifflonsſaſſung an⸗ 
genommen. Ueber den Antrag auf Streichung des 8 95 des Ein⸗ 


führungegeſetzes wird bei der Berathung über das Einführungs⸗ | Ach 


geſetz abgeſtimmt werden. 

Së 611614 werden unverändert angenommen. 

Aba. Auer (Sozd.) beantragt, den $ 615 folgendermaßen zu 
ſaſſen: „Iſt das Arbeitsverhältniß für die Lebenszeit einer Perſon 
oder für längere Zeit als ein Jahr eingegangen, fo kann es von 
di Arbeitnehmer nach dem Ablauf von einem Jahre gekündigt 
werden.“ 

Abg. Lenzmann (Frei. Bpt.) exklärt, daß feine Freunde bisher 
gegen die ſoztaldemokratiſchen Anträge aeſtimmt hätten, weil fie 


meinten, daß dieſe Anträge nicht in das Bürgerlſche Geſetzbuch, bleib 


{andern in Spezlalgeſetze, namentlich in die Gewerbeordnung ge» 
dörten. Für den vorliegenden Antrag dagegen würde er mit dem 
größten Thell der Freifinnigen Volkspartei ftimmen. 

Der Antrag Auer wird abgelehnt, $ 615 in der Kommiplons⸗ 
fafjung angenommen. 

Zu 8 617, der beftimmt, daß jeder Dienfivertrag ohne Kän⸗ 


6) | digumasfrtft gekündigt werden kann, wenn wichtige Gründe vor⸗ 
"ich haben die Sozlaldemokraten eine Reihe E eingebracht, | aus 


die dieſe wichtigen Gründe im eirzelnen anführen. Diele Anträge 
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werden gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt, der 
8 * 3 der Kommiſſlonsfaſſung angenommen, ebenfo die 88 618 
un 2 

§ 620 beſtimmt, daß der Angeſtellte ein ſchriftliches Zeuaniß 
fordern lönne. ` 

Aba. Auer (Sozd) beantragt, den Eingang des 5 620 wie 
folgt zu faſſen: „Von der Kündlaung ab und, falls eine Kündigung 
nicht ſtattgefunden hat, bel der ee 63% 

Der Antrag, für den auch ein Theil des Centrums eintritt, 
wird abgelehnt, die SS 621 bis 641 werden nach Ablehnung einiger 
unweſenklicher ſozlaldemokratiſcher Anträge in der Kommiſſtons⸗ 
ſaſſung angenommen. \ 

Es ſoll nunmehr in die Berathung der am Sonnabend aus⸗ 
geſetzten 88 8.9 und 819 a, betr. Wildſchadengeſetz, ein 
getreten werden. 

Abg. Frelderr v. Manteuffel (konſ.) beantragt, die Verhand⸗ 
lungen üder das Bürgerliche Geſetzbuch jetzt abzubrechen und 
die eee über die Gewerbrordnungsnovelle vor⸗ 
zunebmen. 

Präſident Freiherr v. Buol erklärt ſich mit Rückſicht auf die 
vorgerückte Zeit bereit, dem Wunſche zu willfahren. 

Abg. Singer (Sozd.): Ich habe nicht die Abſicht, die Abſtim⸗ 
mung über die Gewerbeordnungsnovelle zu hintertrelden. Ich 
mache aber darauf aufmerkſam, daß die ai Zem des Hauſes in 
den Glauben verfegt find, daß dieſe wichtige Abſtlmmung erſt nach 
der Ecledigung der zweiten Berathung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
duches ftattfindet. Alle Parteien haben dieſer Anſicht beigepflichtet. 
(Widerspruch rechts und im Centrum.) Die Mitalleder, die heute 
del dieſer wichtigen Abftimmung fehlen, trifft alſo keine Schuld. 

Präſident Frelherr v. Buol: Ich babe dleſe Abſficht nicht 


Weg Ar ` 

Aba, Singer: Ich habe auch nicht behauplet, daß der Präſi⸗ 
dent dieſe Abſicht ausgeſprochen hat. Hingegen hat der Abg. Dr. 
Bachem in den vorigen Sitzungen dem Abg. Vielhaben gegenüber 
dies ausdrücklich betont. ? 

Adg. Dr. Bachem (7): Meine Ausführungen vom Sonn⸗ 
abend gingen nur dahin, daß dle Abstimmung über die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle „ſpäteſtens“ Ende der zweiten Leſung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches ſtattfinden ſolle. 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (Gan): Ich muß dem Abg. Sin⸗ 
ger gegenüber erllären, daß meine Freunde feine Auffaſſung nie⸗ 


mals vertreten haben. 

Abg. Singer (Soz): Aus der Thatſache, daß zu wlederholten 
Malen die Abſtimmung über die n inter 
der zweiten Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches auf die 
Tıgedoronung geſetzt wurde und daß nur von dem Abg. Vielhaben 
Widerspruch erhoben tft, bin ich zu der Anſicht berechtigt, daß die 
Konſervatlven dieſe Abſicht gethellt haben. Im Uebrigen wäre es 
doch aut, wenn der Präſident die Abſtimmung über die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle morgen vornimmt, damit wir in der Lage find, 
unſere Partelgenoſſen zu benachrichtigen, denn wir legen großen 
. — darauf, daß unſere Freunde an der Abſtimmung theil⸗ 
nehmen. 

Hierauf wird der Antrag Manteuffel gegen die Stimmen 
der Sozialdemokraten, der beiden freifinnigen Barteien, des größten 
Thetls des Centrums und der Nattonalliberalen mit Ausnahme des 
Abg. v. Bennigſen angenommen. Es wird alſo die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle vorgenommen. 
Das Reſultat der Abſtimmung tft, daß 163 Abgeordnete mit 
Ja, 57 mit Nein geſtimmt haben, zwei Abgeordnete enthielten 
ſich der Adſtimmung. Die Novelle zur Gewerbeordnung ift 
alio endgiltig angenommen. Mit Ja ftimmten die Konſer⸗ 
vativen, die Reichspaxtet, die Mehrzahl der Nationalliberalen, die 
Antiſemiten und das Centrum; mit Nein die beiden freifinnigen 
Parteien, die Deutſche Volkspartei, die Sozialdemokraten, der 
Eentrumsabgeorbn te v. Strompeck, einige wenig Nationallibe⸗ 
rale, u. a. die Abgeordneten Brunk und Günther, der keiner 
2 gë erh Prinz Hohenlohe⸗Schilltnasfürſt (Sohn des 

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches auf Dienftag 12 Uhr. Schluß 5 Abr. 


Deutſchlanud. 


Berlin, 22. Juni. [Aus dem Relchstage.] Der 
Reichstag war beute wirklich deſchlußfähig. Die erſte namentliche 
Abſtimmung ergab 218 Anweſende, die zweite (über die Gewerbe» 
ordnungsnovelle) ſogar 222. Unter dieſen Umſtänden werden ſich 
die Aniifemiten die S b ihrer ganz verfehlten Taktik, die 
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unfinnige Störungen um ihrer lelbſt willen 
7 de Bal ſelber batte dies ſchwierigen Fragen des 
Dienftvertraged zum Inbalte. Es ißt durchweg nach den Kom⸗ 
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miffiorsanträgen beſchloſſen mord:n, und die Sozialdemokraten 
müflen ſich mit den Zugeſtändniſſen begnügen, die hiernach gemacht 
worden find, alſo beiſpielsweiſe mit der Verbindlichkeit der Dienſt⸗ 
berrſchaft, den erkrankten Dienſtverpflichteten ſechs Wochen lang 
zu unterhalten, während der ſozlaldemokratiſche Antrag eine drei⸗ 
zebnwöchentliche Friſt, gemäß dem Krankenverſicherungsgeſetze, 
wollte. Von den ſonſtſgen ſtrittigen Punkten des Geſetzbuchs 
bleiben als wichtigeres Kampfobjekt jetzt nur noch die Frage 
des Wildſchadenerſatzes wie die Frage der ſtaatlichen Exſaß⸗ 
pflicht für Schädigungen, die von Beamten in Ausübung ihres 
Amtes verübt worden find. Was den erſteren Punkt 
anlangt, ſo handelt es ſich darum, ob zum Schadenwild auch 
Faſanen und Hafen gerechnet werden ſellen; da die Konſervativen 
del der Sache ſtark engagirt find, fo werden He auch zahlreich auf 
dem Poſten ſein. Daſſelbe iſt bei der Berathung des Abſchnitts 
über die Ehe zu erwarten, wo die Konſervatlven ihren Antrag 
betreffend die fakultative Civilehe zwar exfolglos aber mit kräftigen 
Vorſtößen namentlich nuch der Centrums ſeite hin verſechten werden. 
Auf dleſe Weiſe iſt für die nächſten Verhandlungstage dafür ge⸗ 
ſorgt, daß das Haus beſchluß fähig bleibt. Wohl aus ſolcher Er: 
wägung heraus ließ die Mehrbeit es heute zu, daß bie Berathung 
durch die namentliche Abſtimmung über die Gewerbeorbnungs⸗ 
novelle unterbrochen wurde. Wir höten, daß das Centrum nicht 
die Abficht hat, ſich bei den Eheparagraphen in umfangreichere 
Debatten einzulaſſen. Dagegen wird eine ſehr lange Rede Bebels 
(man ſpricht von einem mehrſtündigen Vortrage) über die 
Stellung der Frau in der modernen Geſellſchaft und im 
Recht angekündigt. Auch der Adg. Freiherr von Stumm 
dürfte bet dieſer Gelegenheit mit längeren Ausführungen auf den 
Plan treten. Vielleicht ſchon am Mittwoch, ſpäteſtens wohl am 
Donnerſtag könnte die zweite Leſung des Geſetzbuchs beendigt fein. 
Ein zugkräſtiges Mittel, um die Konſervatſven auch für die dritte 
Leſung präſent zu erhalten, wird He alsdann vlelleicht im Mar⸗ 
arinegeſetz darbleten, das in letzter Leſung noch zu erledigen iſt. 
rellich if die Sache heikel. Den Konſervatlven kann natürlich 
nicht zugeſtanden werden, daß dies Geſetz in der unmöglichen 
Faſſung zweiter Leſung, alſo mit dem Verbot des Gelbfärdens und 
mit dem Verbot des Feilhaltens von Butter und Margarine in Een, 
ſelben Verkaufsräumen, verabſchledet wende. Würde dle Vorlage 
dieſe Geſtalt behalten, Io wäre fie überdſes für die verb. Regie⸗ 
zungen unannehmbar. Immerhin wird die Rechte verſuchen, das 
Geſetz durchzudrücken, und zu dem Zwecke muß ſie ſich im Saale 
elr finden. Wollte fie aber bei der dritten Leſung des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs flllſchweigende Obſtruktion durch Fernblelden treiben, 
ſo wäre die ſelbſtverſtändliche Folge, daß man Dë auf der anderen 
Seite revanchlrte und die dritte Leſung der Margarinenoilage durch 
Herbeiführung der Beſchlußunfähigkeit vereitelte. Auf alle Fälle 
wird die Seſſſon ſpäteſtens am 3 oder 4. Juli vertagt werden 
können. — Während der heutigen Sitzung führte der Abg. Graf 
Herbert Bismarck feinen Schwlegervoter, den Grafen Hoyos, ſeine 
ran und eine zwelte jüngere Dame in die Hofloge, wo ſich als⸗ 
ald Graf Limburg Stirum einfand, um mit den Gäſten einige Zeit 
zu plaudern. 
— Der Londoner „Standard“ meldet aus Berlin, der 
Zar werde Ende Auguſt beſtimmt Berlin und Wien be⸗ 
ſuchen. N 
— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem Königl. bayeriſchen 
außerordentlichen und bevollmächtigten Mintiter Graſen von und 
zu Lerchenfeld auf Köfering und Schönberg der Rothe Adler 
Orden erſter Klaſſe verliehen worden. 


— Von unterrichteter Seite wird mitgetheilt, daß der 
Kongoregierung die Beſchwerde des deutſchen 
Geſandten wegen Ausplünderung einer unter deutſchem Schutz 
ſtehenden Araber⸗Karawane durch Kongotruppen bereits als 
berechtigt anerkannt hat. 

— Der „L. A.“ meldet Oberſt Llebert habe es definitiv 
abgelehnt, in chlineſiſche Dieuſte zu treten. 

— Die Schließung der Nlederlaſſung der Grauen 
Schweſtern in Tuchel, dle im Februar erfolgt war, iſt der 
„Köln Volkszta.“ zufolge durch Verfügung des Kaltusminiſters und 
des Miniſters des Innern aufgehoben worden. Dem Regle⸗ 
rungs⸗Präſidenten Horn zu Marienwerder wird die fofortige 
Wiedereröffnung zur Pflicht gemacht. 

— Der auf den 5. Juli anberaumt geweſene Termin für die 
Reichstagsneuwuahl im Kreiſe Schlettſtadt (Elſaß) iſt 
405 Aufſtellung neuer Wählerliſten bis auf Weiteres derſchoben 

orden. 

— Der Panzer „Seeadler“ In om 20. Junk d. J. in Los 
renzo Marquez angekommen und beabitätigt am 30. d. M. nach 
"eier? in See zu gehen. Der „Cormoran“, Kommandant 
er Brinkmann, iſt am 21. d. M. ia Chefoo ange 
ommen. 


Vermiſchtes. 


t Aus der Reichshauptſtadt, 21. Juni. Ein Biftolen- 
duell zwiſchen zwel Offizieren fand am Sonn- 
obend Nachmittag in der Nähe der Station „Schteßplatz“ der könig⸗ 
lichen Milſtäreiſenbahn ſtatt. Am Sonnabend Nachmittag kamen, 
wie das „B. Tabl.“ meldet, mit dem Zuge, welcher 2 Uhr 19 Min. 
auf der Station „Schießplatz“ eintraf, ein Pionteroffister, mehrere 
Artillerieoffiziere, ſowie mehrere Milllärärzte und ein Lazareth⸗ 
gebilfe an. Sie begaben ſich ſchräa durch den Wald in der Rich» 
tung nach den Artlllerieſchleßſtänden wo ein Platz für den Zwei⸗ 
kampf ausgeſucht wurde. Beim dritten Kugelwechſel ſank der eine 
der Duellanten ſchwer getroffen zu Boden; er wurde auf einer 
Tragbahre, mit Tüchern bedeckt, nach dem Bahnhof zurückgetragen 
und mit dem nächſten nach Berlin gehenden Z ige dorthin trans⸗ 
portirt. Wie der „B. LM.“ näher berichtet, ſtanden ſich im 3 vel- 
kampf gegenüber der Sekondelteutenant Lühring vom Fuß ⸗ 
Artillerle⸗Regiment von Dieskau (Schleſiſches Nr. 6) und der Se⸗ 
kondelleutenant Buch vom Schleswia⸗Oolſteinſchen Fuß⸗Artillerle⸗ 
Regiment Nr. 9, beide kommandirt zur Artillerie⸗ und Ingenteur⸗ 
ſchule in Berlin. Bei dritten Kugelwechſel erblelt Lieutenant Lüh⸗ 
ring einen Schuß in den Unterleib, er wurde nach 
dem Garniſonlazareth in Tempelbof gebracht, wo er verſtor ⸗ 
ben mm ls Grund des Duells gilt ein Wortwediel, 
welcher ſich zwiſchen den Herren am Mittagstiſch entſponnen hatte. 


Zu Ehren Li⸗Hung⸗Chanas gedenken am Sonnabend 
die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft und die Großinduftriellen 
in der Gewerbeausſtellung eine große Feſtlichkeit zu veranſtalten. 
Den Mittelpunkt derfeiben wird eine großartige Illuminatlon am 
Neuen See bilden. Außerdem findet ein großes Garterp omenaden⸗ 
Konzert ftatt, und iſt überdies ein militäriſcher Zapfenſtreich in 
Aosſicht genommen. Um 8 Uhr beginnt im Hauptreſtaurant von 
Adlon und Dxeſſel das Feſtſouper, zu dem 400 Gifte geladen find, 
und biefem ſchlleßt ſich eine Rindfahrt auf beiden Seen an, (e 
welcher die Schiffe der Motor⸗Geſellſchaft anf das Glänzendſte 
mit chineſiſchen Beleuchtungskörpern und Enblemen geſchmückt 


werden. — Das inzwiſchen erfolgte Ableben der Sailen, Mutter 
von China läßt es jedoch fraglich erſchetnen, ob Sl HungThang der 
Einladung wird Folge letſten können. 

Dem Stadtſchulrath Eduard Fürſtenau bier 
ſelbſt hat die phlloſophiſche Fakultät der Ualverſttät Marburg 
anläßlich feines 70. Gebur szages die Doktorwürde honoris 
causa verliehen. Fürſtenau iſt Verfaſſer mehrerer anerkannt be⸗ 
deutender mathematiſcher Schriften, war hervorragender Lehrer 
der Mathematik am Marburger Gynnaſtum während 17 Sabre, 
dann Direktor des Realay unaſtums in Wiesbaden. Ein Schüler 
des Judilark, Proſeſſor der Mathematik Heß, zugleich Dekan der 
Fakultät, übermittelt die Glück vünſche der Univerfttät und des 
Doktordiploms perſönllch. 

Ueber das Renkontre zwiſchen einem Offizier ud 
einem Zivillſten auf dem Wittenberg-Blag am Freitag Abend er⸗ 
fährt die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle das Nach⸗ 
fiebende: Der Offtzter ging zu der angegebenen Zelt, ſich mit 
feiner ihn bealeltenden Schwägerin unterhaltend, auf der Mittel. 
promenade des Wittenberg Platzes, els un zermuthet ein Mann 
von rückwärts auf ihn zulief und, etwas Uaverſtändliches ſagend, 
mit einer langen Ruthe auf den Offlzier und feine Schwägerin 
losſchlug. Der Dirr wandte fih ſchnell, zog den Sädel 
und gab dem Manne ein oder zwei Hlebe auf den Kopf. Bereits 
verwundet, ſtürzte der Mann wie ein Raſender auf den Offizier, 


Jartff ibm nach der Kehle und rang mit ihm. Beide kamen 


in Fall. Ein vorübergehender Einjährig⸗Freiwilliger riß den Mann 
ort. Trotzdem drang letzterer nochmals auf den Offtzier ein und 
wurde nun durch biefen zu Boden geſchlagen. Nach d m Wolff⸗ 
ſchen Bureau iſt der Angreifer als der Arbetter Karl Fulge feſt⸗ 
geſtellt worden. Er ift wegen Gelſteskrankbeit ot, 
mündigt un) wird, da er nach einem Phyſikatsautachten für ge, 
meingefährlich zu erachten Ip. einer J renanſtalt überwleſen werden. 
Seine Verletzungen find nur leicht, ſo daß Fulge das Kranken⸗ 
haus beteits am nächſten Tage wieder verlaſſen hat. 


Der fiebente Gemelndetag des Deutſch⸗ 
JIſraelltiſchen Gemelndebundes fd geſtern unter 
zablreiher Betbeiligung in Berlin ſtatt. Die Verhandlungen leitete 
Jufttzrath Joſephtbal Nürnberg. Dem Geſchäftsberlchte zufolge 
dehören dem Bunde außer drei großen Gemeindeverbänden, dem 
oſtpreußſſchen, dem oberſchleſiſchen und dem weſtfäliſchen, zur Zelt 
584 Gemeinden an. Das Bundesvermö zen beträgt 265 470 Mark. 
Den Hauptgegenſtand der Berat zung bildete, mie der „Börl.-Eyur.“ 
berichtet, die Frage des züblichen Reltgtonsunterrichts an den 
öffentlichen Schulen in Preußen. Während von einer Anzahl Der 
festrter die Einführung obligatoriſchen Religionsunterrichts an 
allen höheren und niederen Schulen und die Uebernahme der 
Botten derſelben durch die Staats dehörden gefordert wurde, er⸗ 
kärten ſich Stadtverordneter Juſtizrath Mer und Juſtizrath 
Makowe r- Berlin in ſchärfſter Welle gegen jeden Z vang wle gegen 
jede E uumiſchung des Staates in die katernen Fragen der füdſſchen 
Religtonsgemeinſchaft. Nach einer lebhaften Debatte beſchloß der 
Gemeindetag, eine Petitlon an das preußiſche Kultus miniſterlum 
zu richten, und dieſer folgende Leitſatze zu Grunde zu legen: 1. Die 
Gemeindeverwaltungen find zu veranlaſſen, die Anſetzung des jüdl⸗ 
ſchen Reltakonsunterrichts an allen Aaſtalten, an welchen eine aus⸗ 
reichende Zahl jädiſcher Schüler iſt, als integrirenden Beſtandtheil des 
Lehrplans zu beantragen. 2. Die Direktoren und Rektoren der 
Schulen find durch die vorgeſetzte Behörde darauf hinzu weiſen, 
daß ft: biefen Unterricht im Sinne der Miniſterlalverfägung vom 
April 18/5 beauſſichtigen und nur dann von demſelben dispenſtren 


Die Internationale Kunſtausſtellung. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck verboten.) Berlin, 21. Juni. 
III. Von neuer Berliner Nunſt 

Der künſtleriſchen Jugend gehört dies mal in den Berliner 
Sälen die führende Rolle — in der Plaſtik ſteht diesmal 
Ludwig Manzel voran, deſſen Monumental⸗Brunnen für 
Stettin ich Ihnen ſchon gerühmt habe. In der Malerei 
Ludwig v. Hofmann, jener feinfühlige Stimmungskoloriſt, 
der einmal im Unmuth über die Härte und Unduldſamkeit 
mancher nur das Gewordene, nicht das Werdende, Keimende 
verſtehender Kritiker bereits verzichten wollte, in Berlin noch 
aus zuſtellen. In der Gemelnſchaft der XI iſt er zuerſt vor 
das Berliner Publikum getreten — wie der Salon Gurlitt das 
Verdienſt hat, Arnold Böcklin dem Verſtändniß der alles 
Neue, Unverſtandene beſpöttelnden Berliner allmählich aufge⸗ 
wungen zu haben, ſo iſt es das Verdienſt des Salons 
Schulte, daß wir dort das Werden und Wachſen eines hoch 
begabten, eigenwilligen Künſtlers beobachten konnten, deſſen An⸗ 
fänge ſo Vielen underſtändlich erſchienen und darum mit böſen 
Witzeleien abgethan werden ſollten. Wenn jene Herren nicht 
das in Frühlings ſtürmen Brauſende ſeiner jungen, neuen Kunſt 
verſtanden, ſo ſind es jetzt doch wohl nur noch ſehr wenige, 
die dem reiſen Sommer der Hofmannſchen Kunſt gegenüber, 
den feine diesjährigen Arbeiten zeigen, ſich ablehnend zu ver- 
halten wagen werden. 

In Rom, unter dem Himmel Italiens iſt ſeine Kunſt 
ereift zu voller Größe. Die verheißungsvollen Keime haben 
ch entwickelt und reiſe Früchte getragen. Und doch hat er 

auf fremdem Boden ſeine Eigenart nicht verloren, dle Kraft 
der Geſtaltung iſt angewachſen, er iſt beredter und eindrucks⸗ 
voller geworden, aber es iſt ſeine eigene herb poetiſche Sprache, 
die er redet, es iſt die gleiche tiefe Individualität, die wir 
ſtets an ihm bewundern konnten. Es iſt intereſſant zu be⸗ 
obachten, wie bei Hofmann und bei Manzel das herb Shlichte 
in letzter Linie die große Wirkung ihrer Kunſtwerke erklärt. 
Von den Arbeiten Hofmanns erweiſt es beſonders fein großes 
„Idyll“, das den Saal 42 beherrſcht und uns ſchon ot 
egenleuchtet, lockend und mächtig, wenn wir noch im Berliner 
Seal 3 uns befinden. Ein kleiner Weiher, deſſen Waſſer⸗ 
ſpiegel in dem Reflex der Abendſtimmung wie durchſichti 
glitzert. Dieſe Abendftimmung taucht einige hinter dem Lau 
der wuchtig wirkenden Bäume hervorſchimmernde leichte 
Wolkenzüge in lichtes Roth. Darüber iſt aus dem Kampfe 
zwiſchen Blau und Roth eine hellgrün den Himmel ſärbende 
Nuance hervorgegangen, während weiter hinauf der Himmel 
in vollem Blau ſich wölbt und darauf dichte gell⸗ 
weiße Wolken ſtehen, die nun gegenüber dem Roſa 
und Hellgrün um ſo maſſiger wirken müſſen. 
Auf die buſchig üppigen Bäume, die zu dichten 
Gruppen ſich mächtig zuſammenſchließen, ſcheint ſich allmählich 
die Dämmerung zu ſenken. Der Weiher aber liegt noch in 


dem reizvollen Farbenſpiel der Abendſonnenſtimmung. Am 
Ufer des Weihers, auf einem Wieſenraine ein junges Mädchen 
und rechts von ihr ein nackt ſitzender Jüngling. Seine 
ſchlanke Geſtalt iſt bereits vom Schatten umfangen. Das 
Mädchen aber ſteht in dem warmen, nun den entblößten 
Oberkörper reizvoll und weich umſpielenden Lichte, das über 
dem Weiher liegt und den herb ſchönen Kopf des Mädchens 
und das röthliche Haar umzittert, das das Mädchen in 
anmuthvoller Bewegung eben aufwickelt. Den Unterkörper 
deckt ein kurzer rother Rock von wunderbarer Leuchtkraft. Es 
iſt dies das entſchiedenſte und beſtimmende Kolorit des Bildes 
und an ihm ſind die ſo harmoniſch ſtimmenden Valeurs des 
Gemäldes zu meſſen. Die beiden Figuren ſind maleriſch, wie 
auch für ſich als Akte betrachtet, von hoher Vollendung — 
ſie ſtehen völlig frei, plaſtiſch greifbar im Bilde und durchaus 
plaſtiſch gliedert ſich auch die ganze Kompoſttion, die von 
SCH E E Lyrik, von ergreifender, ſtiller Poeſie ec⸗ 
üllt iſt. 

Ganz der Verherrlichung des „Son nenunter⸗ 
ganges“ iſt Hofmann's zweites Bild geweiht. Ueber die 
Wogen des Meeres gießt die Sonne eine Fülle goldigen 
Scheins — ſo groß und ſo weit das Meer und ſo winzig 
klein dagegen die in Weiß gekleidete weibliche Geſtalt, die in 
Anbetung verſunken ſcheint vor heem immer neuen Natur⸗ 
wunder. Eine träumeriſche, phantaſtiſche Stimmung liegt ber 
der Szene und pflanzt ſich fort in die graziöfe, einige op, 
betende Engel zeigende Umrahmung. 


Friedrich Stahl hat mit großer Kühnheit ſich an die 
Darſtellung einer ſchwierigen Aufgabe gemacht in ſeinem 
„Blumenfeſt in Paris“, einer Korſofahrt in grellem 
Sonnenlicht. Es flirrt durcheinander von Blumen und hellen 
Toiletten, von weißen Lilien und nicht mehr lilienreinen 
Frauen. Es galt hier eines der ſchwierigſten Probleme der 
Freilichtmalerel zu bewältigen, eine Scene in vollſtem, blen⸗ 
dendſtem Sonnenlichte darzuſtellen, überzeugend zu geſtalten, 
und dadei neben all der großen Schwierigkeit der Technik bei 
der die ſonſt gewohnten Formen und Linien löſenden Beleuch⸗ 
tung, gewiſſermaßen in einer hurtig erhaſchten Augenblicks 
ſtimmung doch auch zu charakteriſiren — im Einzelnen, wie 
im Ganzen. Dies iſt, wie man bei längerer Betrachtung des 
intereſſanten Bildes erkennt, vollauf gelungen. Der Charakter 
des Mondainen ſpricht aus dieſem Bilde, auf dem beſonders 
intereſſant die ſteife Pſeudovornehmheit der Kutſcher mit der 
nonchalanten Haltung der Damen von Welt kontraſtirt. Mi 
kann verſtehen, wle dieſe Welt des buntſchilleinden Tands, der 
leichtſinnigen Genußfreude, über die die Sonne buhleriſch ihre 
Lichtfäden ergießt, wie das Alles ein Künſtlertemperament an- 
ziehen und zur Darſtellung reizen muß, wie techniſch ſchwierig 
auch in dieſem Falle die Aufgabe war. 


Gleichfalls ein intereſſantes Lichtproblem behandelt Franz 
Skarbina in feinem „Allerſeelentag“. Eine Fried⸗ 


hofsſzene bei hellem Tageslicht, in das ſich das Licht der 


Kerzen miſcht, die aber i i t 
aufleuchtend, grell oder gedampft * — a lich — - 
verſchimmernd vorgeführt werden. Wie dieſe Icchklöne 


auf die Geſichter der Trauernden, 
Leichenſteine fallen und über den Blumenſchmuck der 
Gräber hinzittern oder voll hinüberleuchten, das iſt mit 
großem, erſchöpfendem Können durchgeführt. Aber auch die 
Menſchen des großen Bildes, in denen Eleganz und Trauer 
ſich To würkſam vereinen, geben der Kompoſtton einen beſonders 
eindringlichen, weihevoll maleriſchen Charakter. Skarbinas 
große Kunſt der Charakteriſtik zeigt ſich dann vollauf in ſeinen 
„S pitzenklöpplerinnen in Brügge.“ 


auf die marmornen 


Wie ſehr Walter Leiſtikow Dë in der allererſten 


Reihe unſerer Landſchafter behauptet, zeigt er aufs Neue in 
ſeinem ganz vollendeten und feſſelnden Bilde „Birken“ und 
ſeiner Havellandſchaft „Das große Fenſter“. An plaſtiſcher 


Eindringlichkeit und überzeugender Stimmung wachſen Leiſtikows 


Bilder von Jahr zu Jahr. Hugo Vogel hat neben einem 
KS Porträt zwei feine, liebenswürdige und ftimmungsechte 

Uber geboten. Intim und voll buftigem Reiz iſt fein 
„Abendfriede“ — vor dem erleuchteten Fenſter des Garten ⸗ 
häuschens ſitzen Mutter und Kind auf der Gartenbank, von 
lauer Abendluft umſpielt. Ebenſo ſchön und durch den 
Geſichtsausdruck beſonders anziehend iſt Vogels „Mutter und 
Kind in der Laube“. Eine kleine häusliche Scene iſt voraus⸗ 
gegangen und nun ſenkt das Kind die Augen, während die 
blonde Mutter mit liebevollem Ausdruck auf das Kind "br. 
In beiden Fällen iſt das Bild durch die feine Luft⸗ und 
Lichtbehandlung über das rein Anekdotiſche hinaus gehoben. 
Zu immer feinerer Behandlung der Luft erhebt ſich Hans 
Herrmann. Auf feinem „Fiſchmarkt“ hat er ganz 
meiſterhaft den wie im Schleier Ha ü der das geſchäftige Leben 
des Marktes breitenden weißlichen Nebel wiedergegeben und 
die Lichtnuancen, die unter feinem Einfluß ent ſtehen. In 
zwei Bildern von Amſterdam zeigt der Künſtler, wie ſein 
Köanen an dem Studium dieſer oft von ihm behandelten 
Motive, denen er doch immer neue und intereſſante Momente 
maleriſcher Art abzugewinnen weiß, gewachſen iſt; in dieſen 
Bildern wirkt Luft und Licht in jeder Einzelheit überzeugend 
und wahr. 

Zum Schluß ſei für heute auf einen jungen Berliner 
Maler aufmerkſam gemacht, der bisher nur in München aus⸗ 
ſtellen konnte und jetzt zum erſten Male in Berlin erſcheint, 
Willy Hammacher. Seine drei Arbeiten zeigen ein beachtens⸗ 
werthes Können, ſeine Auffaſſung künſtleriſches Temperament. 
Beſonders aber in ſeiner großen „Morgendämmerung vor 
Monte Carlo“ zeigt ſich dies. Mit feiner vorzüglichen Be⸗ 
handlung des Lichtes, in der impoſanten Wiedergabe der in 
durchſichtigem Lichtblau heranſchäumenden Wogen übt das 
kraftvoll durchgeführte Gemälde einen nach dem Süden Sehn⸗ 
ſucht erweckenden Zauber. 


"EE 


Nach 


— — 


ſich auch auf die 
Ein Kinde zmord 


1 n 
minalpoltzei. Als Mittags gegen 12 Uhr die Frau des Kaufmanns 
Lerche wird anf 25, ibre Wohnung verließ, 


ihre Eet erregte. Sie bob es auf, rief aber, bevor Hr 


„B. Tabl.“ berichtet, find im Ganzen 12200 M. eingezahlt wo 

Lon welchem Kapital Fräulein Roquette eine jäpelt E Le 
über 800 M. lebenslänglich erhält. 
Welmar hat eine anſehnliche Rente und 
Staatsregierung einen Beitrag bewilligt. 


Lokales. 
Poſen, 23. Juni. 

n. Straſfenſperrung. Die Halddorfüraße iſt heute von der 
Langenſtraße bis zum Petriplatz wegen Vornahme größerer Auf⸗ 
Arabungen gesperrt worden. 

. Einen Ausflug nach dem Eichwalde unternahm beute 

Morgen die 4 Stadt ſchu le von der St. Martinſtraße. In 

Begleitung ihres Rektors, eg Schulz, und des geſammten 

dae ee Zeie S wen nach dem Takte einer 
n elle ihrem Biele zu; 

zahlreiche Angehörige angeſchloſſen. ; e ER EN ar 


Aus der Provinz. 
er Schneidemühl, 22. Junl. [Gewitter mit Hagel⸗ 
chlag. Feuer. Wettrennen.] Heute zwiſchen 3 und 4 
Dor Nachmittags entlud ſich über unfere Gegend ein Gewitter, 
welches mit Hagelſchlaa verbunden war. Stellenweiſe hat der 
agel beträchtlichen Schaden onoerichtet. — Geſtern 
acht brach auf dem Gehöft der Wittwe Nehring zu Grado wo 
Feuer aus, wodurch das Wohnhaus und ſämmiliche Wirthſchafts. 
Ze, agent be, Selber kommen In ben Flammen auch 
, DU ` tüihe und rere ine um. Die 
Entſſehungsart des Brandes ; ı 
— d 20. SAS d e Ss 
Reiterverein blerſelbſt ein Wettrennen. 
O. Rogaſen, 22. Juni. [Ritterautsverſtelgerung.] 
Bel der beute beim bieſigen Amtsgericht ſtattgefundenen Zwangs. 
SR véi e wb gi? 2 ombr d wi 90 0 ce? 
lgenthümer v. li. aſſelbe von der Landbank in 
Bolen für den Preis von 670 000 M. erſtanden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Meſeritz, 23. Junl. I'Priv.⸗Telear. der „Bof. 81g.“ 


An dem Gattenmörder Wolelechows 1 aus But, 


der drei Mal von den Geschworenen zum Tode verurthellt wurde, 
well des Reichsgericht wel Mal auf die vom Vertheldiger einge⸗ 
legte Berufung wegen Formfehler das Urtheil aufhob, wurde heute 
Morgen 5°, Uhr vom Scharfrichter Reindel das Todes u r⸗ 
theil vollzogen. ` 
iel, 22. Junl. Den neueſten Beitimmunge 8 

ber — tſer En der Ratferin am 29. d. ke ee 
lichen Yicht „Hohenzollern“ Kiel. Das Kaſſerpaar beglebt ſich 
nach Wüdelmsbaven, wo auch die Kalſerin dem Stapellauf des 
„Erſaß Preußen“ beiwohnen wird. Während der Soller nach 
dem Stapellauf am 1. Jult die Nordlandreiſe antritt, kehrt die 
Saiten vorausfichtlich auf kurze Zeit nach dem Neuen Palais 


zurück. 

22. Juni Der Bizekönia Li-Hung-Chan 
ww di beute $ achmittag 3 ur auf dë gent „Gefion“ 
ein, welcher alsbald in See ging. Co WS egab ſich der 

zelöuig bei Holtenau an Bord DS D 5 5 ten und 
unternahm ſodann eine Fahrt durch den an 55 dë CH 
ochbrücke. Auf der Nüdfahrt ftleg der St 5 , E See zu 
agen und fuhr nach Bellevue, wo DR. Ku Wé 5 29 on 
42 Gedecken zu feinen Ehren fattfindet. & éi reiſe de 0 ze⸗ 
königs nach Le erfolgt morgen früh 4 5 55 7 7 
Rattete L⸗Hung⸗Cbang dem Prinzen Het ` 10 ei 122 ch 5 
Beſuch ab und unternahm dann eine Nun ` rt NIA 
während welcher er an Bord der „Hohenzo D= an edle, Be d 
bei dem Kalſerpaar in das Buch, welches ihm We xge RE 
wurde, einzufchreiben. Der SC fuhr e Dag us 
Panzer „Kurfürft Friedrich Wilhelm“ und deine Ge 1 — 
Eh der Beſichtlaung machte der „Kurfürſt richt e — 
ar Schiff, um ſich dem Vizekönig in Geſechtsbereitlchaft zu zelgen. 
Olerauf wurde dle kalſerliche Wert und dann die Germanlawerſt, 
auf — das Fruͤgſtück eingerommen wurde, beſichtigt. ; 

en, 22. Junt. Nach einer Meldung verſchledener Blätter 
aus Prag iſt dort vom Auslande an den Anarchiſten Oenys eine 
Büſte Victor Hugos eingetroffen, welcde von der Sicherhelts⸗ 
Be: Keel — rar, In dem D A 

anar ü efunden; 

ES ee ng 7 Alle Schriftftüde vorg 
munden, 22. Jun. Die Beſſeru inden des 
Prinzen Cumderland macht . daß die 

vollſtändige . des Prinzen zweifellos ift. 

Budapeſt, 22. Junl. Das Abgeordnetenhaus 
nahm die Zuckerſteuervorlage an, nachdem Finanz⸗ 
miniſter Dr. Lucacs erklärt hatte, daß die Frage der Export, 


Prämien für Zucker mit dem Ausgleich nicht in Verbindung 


ER 


9 fikatton werde ein Süd fein für die 


ſtehe. Die Prämienfrage ſei Ungarn durch die plötzliche Er⸗ 
höhung der Prämien in Deutſchland aufgenöthigt worden. 

Rom, 22. Junk. In dem heute ſtattged bien geheimen Sons 
ſiſtorlum verlas der Pap ſt eine Allokut ion, in welcher er 
üder die orientaliſchen Kirchen in ihrer Beziehung zur geiſtlichen 
Obergewalt des Heiligen Stuhls ſich ausließ. Der Inhalt der 
Allokution wird in der für das Feſt des Helligen Petrus angelün- 
digten Eachelika entwickelt werden. Am Schluſſe ernennt der Bapit 
vier Nuntien zu Kardinälen und ſagt, er behalte ſich die Ecnen⸗ 
nung zwei anderer Tardinäle vor. 

Der Audttore Rote Emidius Taliank wurde in dem Konſtſto⸗ 
rlum zum Titular⸗Eczbiſchof von Sebaſte (Samaria) ernannt. 

eute Abend wird die amtliche Ernennung Talianis zum 
Nuntius in Wien veröffentlicht werden. 

Rom, 22. Junl. Der Kelegsminiſter erhielt und übermittelte 
den betreffenden Familien elf Briefe ttaltenifher Ge⸗ 
fangenen in Schoa, die ihm von dem ſtalteniſchen Nonſul in 
8 waren. Dem Konſul waren die Briefe aus Giberti 

n. 
= 5 22. 229, De. Sr seine . 4 1.8 Is ` „ 
rer⸗Kongreß findet m nehmigung des hieftgen Fürft- 
biſchofs im Laufe des Monats September in Trient ftatt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
erlin, 23. Jun, Vormittags. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt betreffs; des Zucker ⸗ 
ſteuergeſetzes, der Eclaß der Vollzugs vorſchriften, welche 
in dieſer Woche der Sachverſtändigen⸗Konſecenz zur Begut⸗ 
achtung unterbreitet werden, ſei noch in dieſem Monat zu er⸗ 
warten. Die Aus führungsvorſchriften ſollen den berechtigten 
Wünſchen der Intereſſenten Rechnung tragen. Die endgiltige 
Feſtſtellung der Ausführungsbeſtimmungen durch den Bundes» 
rath ſei für die erſte Hälfte des Juli zu erwarten. 


Verkaufspreiſe 
der Mühlen verwaltung zu Bromberg vom 22. Juni. 


22 6 
M. 


per 50 Kilo oder 
100 Pfund 


Paris, 22. Junl. Die Depatirtenkammer bewilligte 
mit 341 gegen 74 Stimmen einen Kredit von 4800 000 Fres. zur 
Begleichung der Ausgaben für die Expedition nach Siam, 
nachdem mehrere Redner dagegen proteſtirt hatten, daß die Re⸗ 
glerung ohne Ermächtigung von Seiten des Parlaments Aus⸗ 
gaben mache. 

Paris, 22. Junl. Dem „Matin“ zufolge beſchloß die Regle⸗ 
rung, eine miltfäriſche Expedition zu entſenden, um dle 
Ueberbl (bi der Expedition des Marquis Moros zurück. 
ufübren. Andererseits heben cuch die Freunde des Marauts 

0188 eine Expedition ausgerüftet, welche demnüchſt nach Tuns 
abgeben wird, um von dort die Leiche Mores abzuholen. 

Paris, 22. Juni. Heute früh trat hier die internatio= 
nale Land wirthſchafts⸗Kommiſſton unter dem Vor⸗ 
ſitze des Miniſterpräſtdenten Möline zuſammen. An der Be⸗ 
tathung nahmen Prof. Sorauer aus Berlin und Baron Baude 
aus Schweden theil. Die Kommiſſlon nahm Beſchluß ınträge zu 
Gunſten des Bimetallismus, ſowle zu Funſten einer Internationalen 
lanitären Bereinigung an. Proſeſſor Sorauer⸗Berlin Diet einen 
Vortrag über die als „early bligbt* bezeichnete neue Kartoffelkrank⸗ 
beit, Mintfterpräfident Möline wird morgen den Mitgliedern der 
Kommiſſion ein Frühſtück geben 

Paris, Juni. Wie die „Ilberts“ aus Tananarivo 
meldet, find 3 bei einem Privatunternehmer angeſtellte franzö⸗ 
che Wegbau⸗Beamte von Fahavalos öſtlich von Mantaſoa 
getödtet worden. Der Miſſionar Berthleu von Anbofamaintry 
an Sanger nördlich von Zananariyo wurde von Fahavalos 


aſſauah, 22. Juni. Der „Archimede“ wird bei ſeiner . I 
nächſten Abfahrt die letzten Truppen mitnehmen; Wetzenarles Nr. 1 Geng 240 Or: 
die Kolonie wird dann wieder in ihren normalen Buftand Kaiſerauszugsmebl | 14,80 |15,— Gerſten⸗Graupe 114.50 14.50 
e Welzenmehl 00 13,80 | 14,— s le E 

arſcha . Juni. n Folge einer Welſung aus Peters⸗ e S z 1 

burg SE — Kee m ele kt weiß Band 11.20 11,40 e S 411.— | 11,— 
aus der Zitadelle in feine Wohnung übergeführt, wo er von Weizenmehl Nr. 00 . e 510,50 | 10,50 
EN beige S ählerin. die Tochter aa Eh ru a be Ee l S ME 1 . Be 
fehenen Familie er Debat, Weizenmebl Nr. 0 7.40 7,60 Seritengrüge Nr. 1 9,70] 9,70 
Pa 22. Juni. 3 a e Leg KS SE Bee 4.60 10 e P 2 92 25 
neral Bäldiſſera habe bei dem Kriegsminiſter um Er⸗ Roggenmehl Nr. 0 3.40 9.80 2 ` Goal em 
laubniß nachgeſucht, nach Italien zurückkehren zu dürfen. Der . sf di 960 880 e- W e L.. SE 
General ift mit den Maßnahmen der jetzigen Regierung nicht | Roggenmehl Nr. 8 m ee, Lag 2 
5 . — Buchw rũ —14.— 

einverſtanden. Za Ee 8 > O e aile 


Handel und Verkehr. 

W. B. Berlin, 22. Juni. Die Elnlöſung der am 1. Yult 
1896 fälligen Zins coupons der Könial. Ungar den 4 Proz. in 
Gold verzinslichen Staats⸗Reutenanlelhe erfolgt in 
Berlin bel der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft und bel dem 
Bankbauſe S. Bleichröder zum Courſe von 20,41 für 1 Pfund 


Sterling. 
Be 
ä e von ax Sabersky. 
14.50 —15,00 Mark, Ia Kartoffelſtärke 14,50 —15,00 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 11,50 —12,50 Mark. Feuchte Kartoffelſtärke 
eer? Berlin —— Mark. Gelber Syrup 16,50 bis 
17,00 M., Capillair⸗Syrup 17,50 —18 00 Mark, dot ort 
18,50 — 19,00 M. Kartoffelzucker, gelber, 16,00 16,50 M., Karto 
uder Cap. 17,50—18 Mark, Rum⸗Couleur 31,00—32,00 M., Bier⸗ 
ouleur 30,00 —3 1,00 M., b 
M., Dextrin do. ſekunda 18,00—19,00 M., 
30,00 b „00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 34,00 bis 35,00 M., 
Halleſche und Schleſiſch . Relsſtärke (Strahlen) 
M., Maisſtärke 
32,00 33,00 M. Schabeftärfe 32.00 —33,00 M. Alles per 100 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 


W. B. Köln, 22. Juni. Die „Köln. gu meldet aus Koblenz: 
2 — —— EE D „ E Ee ES 
ndon, 22. Juni. 1 ef eg en. urde geftellt, daß auf lange 
Balfour, che "e Be 0 b ? ei binaus eine Außerſt Bot: Belhäftioung vorhanden tft. 

richts ball. Die Regierung habe nicht borausgefeben, daß die Billßfß “ 

ſolche Oppoſition finden werde, nach den Erfahrungen der letzten 
Woche Jet nicht mehr zu hoffen, die Bill noch vor Beginn der 


— 
— 
— 


Meteorologiſche Beobachtungen 9, 
gedet, EZ 2 Ze 


neuen Tagung zu erledigen; die Regierung babe daher N 

beſckloſſen, die Bill Anfan anuar nächſten Ihres Datu Baromeker auf 9 Was 
wieder einzubringen. Der dh e Ligen Taaung KN vi Zem Ör.reduzinmm:|; Wind, Welter. KC 
der Erledigung der nothwendigen Vorlagen gewidmet werden. St un 166 m Seehöhe. Aras 
Balfour erklärte ſchlleßlich, er bedauere tief die Beweiſe des par⸗ 22. Nach m. 2 753,6 Belt bald heiter ) 183 
lamentariſchen Vorfalls, die eine unvermeidliche Veränderung weis: | 22. Abends 9 753.1 Wöſchwach heiter 414 

age. Harcourt erklärte unter dem Beifall der Oppoſitlon, 23. Woge 2 754,4 29 fteif bededt |: 138 
die Oppoſition ſei nicht allein ſchuld an dem Falle der Unter m 22 Juat Wärme⸗Maxtmum + 19,0° Cell. 


Wärme⸗Mintmum 12.2 


Am 22 ` 
1 Bormi:taıd Regen (0,70) mm. "0199. 5¼ Uhr porter Regen 
(2,50 mm.) . 


— 


richtsbill, auch die Mitglieder der Reglerungspartel hätten das 

ER dazu beigetragen. Nich dreiftündiger Debatte wurde der 
ntrag Balfours angenommen. 

London, 22. "unt Das Ober baus nahm mit 142 gegen 


113 Summen die zweite Leſung der Bill an, wonach die Ehe mit Marktberichte 

d ae 1 Ee Frau geftattet wird. Der Prinz Bromberg“ 22. Juni. (Amtlich: Ber pt der Fandels⸗ 
Mı \ x d d 

bie men e Herzö ze von York und v. Fife Hanten für ‘ommer,) Weizen gute gebe Mittelwaace je nach Q alltät 


142—148 Mark, geringe Qualtität unter Nottz. Ro gen je nach 
Qualtität 106-116 Mark. geringe Qualität unter "ett, Aere 
ach Qu alttät 106-116 Mir. zute Braugecſte no u. oh ze Preis. 
Erbſen Futter vaare 108—118 K. Ry g aate 125 135 Mart. 
Dafer: 108—118 M Spiritus 70er 33,00 . 

_. Beesiau, 22 Juni. (Amtlicher Broduftenbörien-Bericht. 
Spiritud —, gel. 1,000 Ltr. Ber 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
5 excl. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Junk 50er 
2,30 Br. 70er ver Jani 32,40 Br. Börienkommilken. 
Bradford, 22. Juni. Wolle feſter, belebter. 
den Export belebter. Stoffe unverändert. 


Produkten- und Vörſenberichte. 


Bern, 22. Junl. [Ständerath.] Die Kom miſſion ſchlägt 
vor, von der Botſchaft bg Bunbesrathed in der Stage des 
Simplondurchſtiche in zuſtimmendem Sinne Akt zu 
nehmen und jpricht ote Hoffnung aus, der Bundesrath werde bald 
die Ratifikation des Verkrages mit Italien beantragen. Der Vize⸗ 
präſident des Bundesraths Lachen 8 di zu — — 

welz, aber erſt jel e 
nöthig, die Frage der Subventionen zu regeln, die noch verwickelt 
fet durch die Frage des Heimfalles. Der Bundesrat ſuche, die Garne für 
Frage ſchnellſſens zum Abſchluſſe zu bringen, und hoffe beitintmt, 
in wenigen Monaten die Ratifitatton zu beantragen ; Alles verbeiße 


jetzt einen guten Anfang. 
Nach einer Depeſche der „Aſty“ 


then, 22. Juni. 
aus Santorini hätte am Sonntag in Vaſtleivo (2) in der 
Provinz Sphakia ein Kampf ſtattgefunden, welcher 
den ganzen Tag über gedauert habe; weitere Nachrichten 
fehlten. — Flüchtlinge, welche heute aus Canea in Santorini 
eingetroffen ſeien, verſicherten, die Notabeln vom Mylo⸗ 
potamos aus Amari und Retimo hätten in einer Verſamm⸗ 
lung in Arkari für die Vereinigung mit Griechenland geſtimmt 
und hätten geſchworen, die Waffen vor Erreichung dieſes 
ya nicht aus der Hand zu legen. Die Brände in den 
örfern bei Retimo und am Mylopotamos hätten die ganze 
Woche gedauert. 

Belgrad, 22. Juni. Die Blätter melden, in Kur⸗ 
ſchumlje habe ein Konflikt der ſerbiſchen Behör⸗ 
den mit montenegriniſchen Anſiedlern ſtattge⸗ 
funden, bei welchem mehrere Perſonen getödtet oder verwundet 
worden ſeien. 
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Straßenbahn 185,10, 
Kronenanleihe 99,55, Breslauer SS, "e ne, Des 
e Straßenbahn 162,40. 


Engl. 2, proz. Contols 112%, 


talten. öproz. Rente 88 en 20 öſterr. Silberr. — E 

2 Serie) 104 J dee ee CA SC Si proz. 
01%, 4proz. unifiz. er 

Tae n g ee, ner 4 


` d 
e Dm CN äuß. bo. 54’/,, Zyroz. 
Anleihe 31, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 22. Juni Morgens 1,28 Meter 
e „ 21. Mittags 128 
22. Morgens 1,16 


eichsanl. 98 /, Grlech. 81. 
S er Griechen 1889er 
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Oeſterr ich. Kreditauuen 296 ¼, Franzoſen 308°,, Rombar den 89% 
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KE 


Neis ruhig. 
Hamburg, 22 Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averuge 
Santos per Juli 58 ¼, per Sept. 57, per Debt, 55, ver März 
"Fees 22. Junk (Eälukter Bud 
ambur Junk. ußbericht.) Zuckermarkt. Rüben. 
Rohzucker I. Saaft Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
Iproz. amort! tente —,—, gyros. Rent. 101,07%,, "eier 3 Bord Hamburg, ver Jun 9.89, ver Julf 9,77, per Anguſt 
born, Rente 89,70, Apres, ung. Woldrente 105 10, III. Eovpter |9,90. ver Oktober 10.02½, per Dezember 10,07%, per März 
be de (ër, Mee ep 105,00, gn, unit. Geier, Bet 
cx 4bros. Ipan. ä. Anl. 64%, konv. Türken 20,96 Türker⸗ „e Varig, 22. Junl. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
grote 107,50 Apros. Türk. Priorttäts⸗ Obligationen 1890 451.00. 28¼ 2% Geiter Zucker matt, Nr. 8, per 100 Kllogramm per 
runzoſen 774.00, Lombarden 224.00 Banque Ottomane 578,00, ik 29%, ver Juli 29, per Juli⸗Auguft 29%, per Oktober: 
onaue de Paris 84500 Bang. d' Escomte —.—. Rio Tinto⸗ B.] Januar 29 . 
607.00, Suezkonal-A. 3455,00, Cred. Lvonn. 781,00. B. de Franc Paris, 22. Junk. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Welzen 
—,—, Tob. Ottom. 859,00, Wechſel a. di. Pl. 122, Londoner matt, per Juri 20,80, ver Jul 19,75, ver Julf⸗Auauft 19,55, 
Wechſel k. 25.141. Chen. a. London 25,16, W chſel Umſterdom 1 | der Sept.⸗Bezember 18,70 — NMoaden kubig, per Juni 11,10 
20575, do. Wien kl. 207.75. do. Mabrid k. 418 50. Meridional⸗A ber September ⸗Dezemder 11.10. — Mehl matt, per Junk 
633,00, Wechſel 9. Dalle Gi. Robinſon⸗A. 288,00 Bortugleter 4 A8, per Jul 40,69, per Julk⸗Auguſt 40.60, ver Septemder⸗ 
27,12, Portug. Tadaks⸗ Obligation —,—, 4 proz. Ruſſen 66,45 | Dezember 40,55. — Rüböl ſteigend, per Juni 53, per Juli 54, 
watd iskont 191. e 5 a De Sen Dr Tä e ES ES d si Spiritus 
rontmrs a. M., 22. Junl. Effeften, Sozietät. luß J rubig, p. Jun „per Ju „ per Jult⸗Auguſt 31, per 
2 3 ZS Sept.⸗Dezbr. 31. — Wetter: Bewöltt. ` er 
Havre, 22. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Zleale 
u. Co.) Kaffee in Newpork ſchloß mit 5 Points Haufe. ben 
Rio 15000 Sack, Santos 9900 Sack Recettes für geſtern. 
23 af 22. Juni. (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 


Berlin, 23. Junl. Wetter: Kühl, bewölk 
Newyork. 22. Juni. Weizen per Jun 62, ver Juli 62% 


mung, da die auswärtigen Berichte durchaus nicht aure 

lauteten und keinerlei Unternehmungsluſt KE Gëf Ale 
päter, anſcheinend auf Grund des unzuverläffis gebliebenen 
Wetters, das jetzt die empfindlichſte Seite aller Intereſſen am 


Getreidearten blieb freilich außerordentlich ſchwach. Hafer if 
merklich ermattet; nicht nur der Abſatz für Di ge A ſich 
ichwleriger, auch die Termioprelſe haben unter dem Deuck gering⸗ 
fü niger Anerbletungen herabgeſetzt werden mũüſſen. Rüböl war 
HI aber preishaltend. Der Verkehr in Spiritus blieb 
äußert ſchwach, beffere Stimmung kam jedoch deutlich zum Aus⸗ 
druck, da etz an Vertäuſerg beinahe vollſtändig fehlte. 

Weizen lofo ſtill, Ter nine matt exöff nend. Gekündigt 409 
Tonnen. Roggen loko geſchäftslos, Termin anfänglich matt, 
befeſtiaten ſich merklich. Mals loko und Termine Hill. Gekändigt 
50 Tonnen. Hafer loto ſchwach, preißbaltend, Termine Hauer. 
Roggenmehl gut behaupte. Rübd! unbelebt. Wetros 
leum feſt, aber fill. Spiritus etwas feſter. Gekündigt 
30 000 Otter. 


Ungar. Goldrente ——, Gottbardbahn 172 80, BDisfonto Kom⸗ 
mondit 207,70, Tiesdrei Want 158 50, Beriiner Handelsgeſellſchaft 
—.—. Bochumer Gußftabl 160,50, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—.—, Gelſentirchen 170,50, Harpener Berawerk 157.00, Hiterntc 
175,80, Laurahütte 154,00, proz. Portugteſen ——, Italieniſche 
Mittelmeerbahn —,—, Schweitzer Centralbahn 141,10, Schweizer 
Nordoſtbahn 140,90, Schweizer Union 91,40. Italteniſche Merſblo⸗ 
wong —,—, Schweizer Simplonbahn 108 00 Nordd. „ 
Mexikaner —.—, Stalieseı 87,70, Edition gien —.—. Caro 
Deemdeit — ,—, Boroz. meichsanletde —,—, Türtenloole ——, 
attonalbant ——, Mainzer —.— 60er Looſe —,—. Muhlg. 

Hamburg, 22 Juni. Geſchäftsl. Preuß. 4proz. Konſols 105,85, 
Oeſterreich. Silberrente 86,40, Goldrente 104,00, Italiener 88,40, 
Treditaktien 296,50, Franzoſen 772,00, Lombarden 217,00, 1880er 
Muſſen 101,60, Deutſche Bank 186,25 Diskonto⸗Kommandit 207,50, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 149,50, Dresdner Bank 159,00, Ratio» 
nolbank für Deutſchland 139,65, Hamburger Kommerzbank 129,75, 
Dübeck⸗Büchen. Eiſenbahn 152,25, Martenb.⸗Mlawka 87,25, Oſtpreu⸗ 
gem Südbahn 89,75, Laurahütte 152,75, Nordd. J.⸗Spinn. 138,75, 


u. Co.) Kaffee good average Santos p. Juni 71,25, 
o W Weizen loko 142-153 M. nach Qualität gefordert, Yult 
m am, 22. unt. ( eldema ei 42 — . ua deſo Inu 
mine unverändert, do. per November 141. Roggen Së 88 144.5014425 —145 M. bez., September 140,50—141 M. 9 
auf Termine feit, do. per Jull —, do, per Ottod. 92, do. p. Ottober 140 50—141 Mark bez. 
März 95. — Rüböl loko 24, bo. per Herbſt 24%, do. per Mai Roagen loko 108—116 M. nach Qualität gefordert, Gutt 
Ie 3 CS WE ER vi W. Les EEN M. bez. 
Jun aba=flaffee good or . E ng it ber, 
An terdam, 5 . — Kee 37 ½. 80% 5 ben, eech 1 Mio 1 8 
en, 22. Juni. etroleummarkt. Schluß bericht. erite loko per 1 110-170 M. . 
Raffintrtes Type e lolo 17% bez. u. Br., per ASt 1155 Or“ A . geg sagen, 
. Feſt. a fer 0 7 per 1 x. 
eſordert, mittel und guter of, und weſtpreußif A 


mburger Packetfahrt 128,85, Dynamtt⸗Truſt⸗Anl⸗Aktien 163,25, 


udon, 22. "unt, Die Getreidezu pommerſcher 134—139 M. ab Bahn bez., 1 — 
tötont 2¼, Buenos Ayres 34.20. J ren betrugen in der 3, ruſſiſcher 126 —128 M. 


Ho 
Woche vom 13. bis 19. : alifcher 1 fein xuſſiſcher 132 —134 Mark frei Wagen und ab Bahn bez., Juni 
fremder 79 906, engliſche Gerſte 1273, fremde 36 908, AB 1 ez. Kë 


burg, 22 Juni. Wechſel auf London (3 Mon.) 94,05, 23,25—123 M. bez., Juli 121,50—121 M. b 
en 17 Berlin on) 456,90 Wechſel auf Umfterbam Malzgerſte 27 700, ec 250, engliſcher Hafer 1156, fremder Erbſe n. Kochwaare 143—160 N. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
3 Mon.) —, Wechſel a. Paris (8 Mon.) 3732 ¼, Ruſſiſche 4proz. 102 352 Orts, enaliſches Mehl 18 810 Sack, fremdes 59369 Sack] waare 121132 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorta⸗Erbſen 
Conſols von 1 —, Ruſſ. 4proz. innere Staatsrente von 1894 und 200 Faß. 145—160 M. bez. 


59. Ruff. a Gebot, VL. Ser von 194 158, WRuffilhe London, 22. Junt. Chlli-Kupfer 50%, pr. 3 Monat 50%. Med. Welzenmehl Nr. 00: 20,50—18,50 Mart bez., Nr. 0 
` WobenktebiteiBfandbriefe 157, Nuß, SübmeftbahnsAftien| London, 23. Hunt. An der Kue h dë ten. und 1: 16,50—13,50 Mt. bez., enmehl Nr. 0 und 1: | 
8 rsburger Diskontobank 730, Petersb. internat. Bank] — Wetter: Wë ö bis 14.75 bez. Jull 15.20 W bez. Ca? 1525 W. bes 
u 106 10.000 "Wal Get aw Cel W SS Sz u Ute ob Faß 45,0 M. bez., Jun 
mſa allen, davon für eku ü oko ohne Fa N ez. 45,6 M. bez. 
Ballen. Willig. e Oktober en N = bir 3 ser m. 806 
Middl. amerifantiche Lieferungen: Stetig. Yunl-Yull 37, etroleum loko 20, A, —.— M. bez. 
Käufervreis, Jull⸗Auguſt 3%, do., Auguft⸗Sept so M. Verbrauchsabgade loto 
bis 3 do., September-Ottober 3-70, Ben Et e Oktober ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrau ab gabe 
troleum loko 6,00 Br. November 3/84 do, November⸗Detember 3%, BC do. M. dez. 38,2 M dez. Juli 
6,20 Br. ce BE 25 5 Ar ei 24¼ P. Dezember⸗Januar ei ae 3 ½ do., Januar-Februat 3¼“ Ber⸗ 
Schmalz. Ruhig. leox 15 xmour ſhie Pf., Dech, Februar⸗März 3¾ Berkäuferpreis, März- April 3, 
85 We 


Gubahy 25 / Pl., Choice Grocery 25 White label 25%, Pf., d th. a 
Glasgow, 22. Fun Robelſen. (Schluß.) Mixed numbers Kartoffelſtärke trockene, Juni 14,30 M. bez. 


Bremen, 22. L (Börsen ⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
85522 KE ien der ege E Ruhig 


38,8 M. bez., Oktober 38,6 38,7 —38,6 M. bez. 
anks 23 


ig. Sbort clear middling loto 28 Pl. 2 
dl bla. Uppland middl. loto 88 Pf. warrants 46 fh. 1½ 


Kaffee ruhig. e für Spiritus auf 38,20 Mart per 10 000 Oiter⸗Prozent. (N. 8.) 
Feste Umrechnung: (Livre Sterling = 2679 I Rubel = 3, 20. Gulden öster. . = 4,70 M. M 7 Gulden südd. — (2 m. 1 Gulden heil. W. 7 M. Frende, 1 Lira oder ( Beet 0,80 m. 
——2—p 2 ——— 2—ñ—ñ—ͤ— 
Bank-Diekont woonsei v. 22. Juni NEE Ka Eisenbahn-Stamm-Aktlen, [Eisenb.-Prioritäts-Obligat.jo De ` 222 We — Cé Bm * jüumml Marien 22 209.50 2 
. rei — — ” * D . nitz „.. 0,5 4 
| . 25 KE Jr. Ae a ‘ nne 32.00 & 
* » e er — 0 al. Bahn.. 0 . . 5 
.: | BT. | 80:95 we eb u reg. 337 1139,00 @ nbg.-Zaltz | (pe Gr erl. Pferde — Ger? 2 Deutsche Bank 1 10" 143.50 K 
ëch Let 147008 K — refeider . 440,80 eg | Eisenkahn....| 3½ 400. 70 sep ee - | 104,40 ma le. Gegessen“ 194.80 C. 
an. FI 0 T. 75,66 8 {Ma refld-Lerdng | 5 ½ 185,00 4 ainz-Ludwh. | 4 rthern Pac. LI 8 412,50 2d H. Bk. 7 50 169,50 G 
Forrsburg.|5%/,| 3M- | 213,66 br „Ensoh.| 5 45,0 e de. de. |3, de. de.nle Is0.-Command. 127,00 berg, 
aha... Sr BT. utin.Löbsok..) 4½ | 56,50 ep . Lieyd.| 4 de. de. .] d er Bank 134.00 be. 
Susi. Lems. 3%, u.4. Private. / . rnkf.-Güterb.) 4½ | 91,75 ep fobersohl. . 31 de. "18 Get! Grund- 83,60 d. 
Bari.3.Lomb. Ze ml do. 1860erL. (bert Blank| Eil 129,00 eG ke, (StargPes)| A antöuie-Frano.| 8 [410,80 ma L ‚ereditnank .... 235,00 be 
Deg, Bunknoten u. Coupons. sh.-Bexd.| 10 240,25 pg HOstpr ahri4 [104,06 @ is Frans: 75 Igsb. Vor.-Uk 220,00 me 
beck-Rüch... 6 |152,00 be de, de. |4 nLaulsfrane.|B | O7,2E8G De Oredit 176. 
nn h :49'00 me arrab. 1890| 4 ri 2 34 — 340,00 Se 
ee Pe . 1864 Pr. arnb.Miavk. 2 | 87125 m = rere 74.75 8. 
b nn ? k r. Franz ` denk, 27900 
(Deitars 1Mirk.| 4 |104,75 eg Pausen Geia-O,| 43, | Hypothoken-Onrtifikate gg. 6500 4 10 80 Zi 
r. Sddb. . ½ | 90,09 me 4 O keier gege 3 Melninger Hyp 164,50 & 
bahn 100,30 & 8 1.3517. 8. Bank 7 | 3,28 6. 199,00 & 
ah . f Keel au 
2 D fk, f. O. A e 
25 N Disoh. Gr. K. UI. Ja 1103,50 u d ern —— 
ten de. de. M. % 1104,30 C. |Osster.Crasit-A. (16,75 8 
| elA 403.0 Ne U. Pf. V. v. ui. |143,00 & ÄPstarsd.Dise.-B 181.30 8 
dt 4 1 19928 2 gt 3 1gn26bzal de. ıntern.ak 186,00 d 
R ` H o 4109,00 seg |Pamm.vorz.-Akt 
Anl... d 188.78 88 ; d 00,5% Ämbozernsm 4 88.36 8 ee neg A? 28000 eg 
? * ‚Bedenor.-ük. ‚00 pm 
V le” V Gë DEZ os oo wl re LTE, enen . 2.078 
de. 1 3½ 40,70 & 27.10 5 11220@ de. ge (rr 190)|34 1100,60 az G |re.Hyp.-Akt.-Mk. 
3 | 90,75mG 3 eig ee 4 - 2 do. do. bie 1905 3/0, 45 be 4 Ce. Hyp.-v. A. d. 
3% Loe. 80 0 5 Ja ze tun] [10900 @ | 26 Bär... 
-Behld-Boh| 37, „ Ah.-Wostf.-Bank 
. 3 e Lee pee |103,20 wa Eee br 
` ni D . d A w 3 
. 855.60 N bo Ka KEE 195,59 sea fr ene 
„„Pfdbr. ‚46 228 |: Bankver. 
H Hate nb. d 63,40 40 do.1X/X.unk.b.1906|4 108, & Ware. Gemesclt Bergwerks- u. H'ttengen 
1 040 4 Reichenb.-P ... 1 { ba 3 EA a s 
d vc »Pfandhr, Hit. u. DNA 13725 K.. 
1, 1104,76 me sh 104.80 — oh A 2945 Se Pam. Kyp- vw e 1103.40 be @ 488 88 e 
3 do.Geid-Prier.| 3 404,75 4 für r dee [10076 Sal . 120,50 m 
100.50 Eisenb. ...| 3 u Ar. HI.V.VKrzt00)|6 1108,70 se glate, Elekt.-Ges.| 11 1249,00 mei 484,00 kr. 
a | 8475@ 2 102,00 wal 42. de f. %%% C e- — 1567.00 & 230,25 m 
104,50 @ 5% 67,30: E d ! . wl ie de Gë Sai — | 08:25 ma 18.20 72 
V — 9, „ de. (rz. 100004 \ nenn. -St. P. 103,76 98,»0 
RN 2, 429.88 2 so0-Brost..| 3 | 74,75 6 r. Cont.-Pf. 86-89 Al 99,90 tea] = — LP. V d'rout Lwhcochi-/ 
400,40 m. e Pr — 2 70 5 1805 7.0480 % 1 Blkurfürst nun.) — H 
. Südwest- — ` unk. 49008, O A Nee 0 48,76 06 
01,508 ea rach.-Teres.| 5 46.50 & 104,40 & Je, 1896 unk.1906 1,102, bpnnge 1 A | 94.25te@ 8 46 58 weg, 
100,20 m 2 510 . Jen-Jän 104,40 E | do.Com.-ObI.87/94 13 vuan, „| — 1555,00 e 7 189 85 e 
00,306 2 | 88,00m éi UA en 1. Elkt.-W. .|424,1250.25 ep | 3 (10975 eg 
Welt, 5 2.60 2 — 3 4 101,25 228 20)|4, ori. Helzoemt...| 51/, 1444,25 ep 7 
5 8.80 d a- P50. 2½ 69.10 sa 2 1102,00 . WK .|2 113,00 @ 124, 7.60 « 
a 5 99,90 ke 8 hardbahn | 2½ |173,00 bc 5 de. div. Bor.(rz.100)|3,5, 100,20 ma do. de.ät.-P; 9 19% 
A 43,20 K Mittel 93,60 br 5 de. de. rz. 4100/3 brong br., Mit A [153,10 map, 
100 10 H AA Pre. Hyp.-Vers,-Gert.|4 100,30 be „ Beok-Br.... 
100,10 4 H 4 1102708 4% ge, e, ar. % 12,26 4 
405,30 Ki 4 1404, 90 U . ndrs Ur 6 1150,70 pe 
CH be 01,20 m oh. V.-Ar. 2 7 Sep, 
101 be . " Paizenhefar Br. „00 we 
(06.40 * 1 iz Ge 4 1104,60 @ Äson.ned.-Cr.».1903|4 145,30 Ka e uittolss-Ar... 3½ } 81,00 u 
+04,90 K. 105,30 & 4 403,90 6 B. Or. Arx. ugger Blr. De | 82,40 më, 
104,20 d 3 ` — asl. O 2 108,50 weg, 
2 120,60 wa ae „ Net. Hyp. Or. KH 429.75 80 
s 27,88 8 „Fer. 182/70 m kg Metall... 17650 6 
A Bez "Geiberg| 4.5 112200 m * 4 93.40 bz ge, (r1.100)|» |tu2,50 “ em, Ek, SCH — = — 
*. eren h . A 
; 6470 & 3 R Six e: S 102 5% ke ‚Lo0p0:deh, 475 
4 104,75 we fen C Alwin... 6%, 1123,25 mg . r. 182,50 . 
4 1160 f. Srl - Fre. | 3 71,00 N h. F. Oranlonb 210,76 u 
5 94,7 u OR) 82,06 me Oossanver.| 5½ 27 30 G In. F. Unten 210,76 weg 
: (404.40 4 9 20 Se 12400 @ Spe Se 141 Pe 
e 04, S sg E d 
nm Pen. 6,0 se 2 99 50 b. 5 119,40 mG 14 53,25 64 0 CR ‚00 me 
1 en. Vl. — 40 30 m 103,90 * 5 er, a | 96,00 d «Kalsvar. | 6 
Bees. An. -er RT 58,65 be@ ihres. Dino.-Ei...| 7 


Druck nud Sedan der Hofauhdruderet gen W. Oeder u. C5. (A. Mörtel) sa Sole, 


38,4 Mart bez. Auguft 38,6 M. dez, September 38.7 38.9 bis 


— . ͤ˖˙*V„Vv..ů—ß—— 


